
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 34

Rubrik: Schweizerischer Gewerbeverein

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


546 3ßaftriertc fcfjrtici^erildtc §aitî)mcrlcr=3eitung (Organ für fate offiziellen ißu&Iifationen be§ Sdimeij. ©eiuerbeoereittg) Sir 34

©ennljaufer in glaWhl; SSerein Schweiger. 23uc^brucferet6eft^er ;

§r. Ißaul 333 tlb in 3ür ch- Bom KentralDorftanb finb 11
éîitglieber anwefenb.

(Srftc ©ijjung: ©amêtog 26. Oftober, nachmittags 2 Uhr.
Sin ©telle b?S burcp StmtSgefdjäfte berljtnberten fßräfi=

benten, ©errn ©tänberat dr. ©töfjel, eröffnet ber Bice*

präfibent, ©r. BooS»3egher, bie Berfammlung unb heifet bie

Zahlreich erschienenen ©hrengäfte unb delegierten beftenS

wiEfommen. SUS ©timmenzäpler werben bezeichnet bie ©©.
tanton§rat 29erchtoIb in dhalweil, ©d)ief3=SeBer in ©eriSau,
©penglermeifter S3ül)Ier in giirich unb Budjbruder ©djiE in
Sutern, die Slnträge ber [Referenten mit beren Begrünbung
liegen in beutfdjer unb franzöfifcber ©proche gebrudt bor.
daS Sßräftbium gibt Kenntnis Don einem ebenfalls gebrudt
ausgeteilten SlbänberungSantrag beS ©ertraloorftanbeS zu ber

bon it)m beantragten [Refolution. die bon ber Seftion Bafel
formulierten Slnträge betreffenb Stebifion ber Slrt. 31 unb

34 ber BunbeSberfaffung haben folgenben 333ortIaut:
Steuer Slrt. 31 e.

SSorbehalten finb: ©efepliche Beftimmungen über bie

Drganifation beS ©anbwerfer» unb ©eWerbeftanbeS,
über SluSübung bon ©anbei unb ©ewerbe, über Be=

fteuerung beS ©ewerbebetriebeS unb Befämpfung beS

unlautern SBettbemerbeS in ©anbei unb ©ewerbe,
fomie über bie Benüpung ber ©trafen, diefe Be*

Stimmungen foHen ben ©runbfap einer georbneten

©anbelS* unb ©ewerbefreiheit nicht beeinträchtigen.

3ufap zu Ért. 34.
der Bunb ift befugt, über bie Drganifation beS

©anbwerfer» unb ®emerbeftanbe8 unb 33efämpfung beS

unlauteren SlöettbemerbeS in ©anbei unb ©etoerbe

©efepe zu erlaffen.
diefer 3Bortlaut ber neuen 33erfaffungSartifel foil nach

bem SlbänberungSantrag beS SentralborftanbeS erfe^t werben

bnrch eine biefe Boftutate nur im Bringip formulterenöe *

[Refolution, lautenb:
„®S ift auf eine Slenberung ber Slrt. 31 unb 34

ber BunbeSberfaffung p bringen, in bem ©inne, bafj
eine gefepliche Drganifation beS ©anbwerfer» unb
©ewerbefianbeS, fowte bie 33e!ämpfung beS unlautern
SBettbewerbeS in ©anbei unb ©ewerbe ermöglicht
werben."

der ©entraloorftanb beantragt im fernem, leine 81b»

Stimmung borpnehmen, bis bie [Referate unb diSlnffion
über beibe einanber nahe berührenben draftanben abge=

Schloffen feien. (gortfehung folgt.)

(Schtoetjerifcher ©ehjeröehereiu.
(Offizielle ffllitteilung beS ©etretariateS.)

die ©entrai SfSrûfungêfommiffion hielt ihre orbentlidje
SahreSfifcung am 7. Stobember im Sonferenzfaale beS fanton.
ded)nifumS in Burgborf ab. daS Schweizer. 3nbuftrie=
département war oertreten burd) ©rn. dr. [Riefer. die in
ben [Berichten ber Slbgeorbneten unb ber [ßrüfungSfommiffionen
enthaltenen Slnregungen betreffenb Drganifation unb Brü=
fungSb^rfahren Würben in ber HReprzahl, Weil auf eine

[Rebifion ber Borfdfriften hingielenb, ber hierfür zu befteEenben

Sommiffion bon ©adfberftänbigen zur Begutachtung über=

mittelt unb fobann auch bie Stufgaben biefer Jtommiffion
feftgefteEt unb bem ©entraloorftanb ein doppeloorfchlag für
ihre 3BahI gemacht, die [ßrüfungSfommiffionen unb ©ef=

tionSborftänbe foEen aufgeforbert Werben, ihre aEfäEigen
Söünfche betreffeno fünftige Drganifation ber SehrlingS=
Prüfungen balb einzureichen, bamit biefe grage an ber nâdjft»
jährigen delegiertenberfammlung in ©enf, geftüfet auf bie

©rgebniffe ber bafelbft ftattfinbenben fchweizer. SluSfteEung
prämierter SehrlingSarbeiten, Wohl borbereitet bisfutiert
werben fann. 3öenn auch Iefctere SluSfteEung in ber Be=

Schaffung geeigneter [Räumlichfeiten auf mancherlei ©d)Wterig=
leiten ftöfjt, fo barf bod) auf biEtgeS ©ntgegenfommen

feitenS beS ©entratEomiteeS ber 8anbeSauSfteEung gerechnet

werben. — Betreffenb ber im legten 3ahre begonnenen

görberung ber Berufslehre beim DReifter foE nächftenS etne

neue SluSfchreibung für Bewerbung um einen Sufcfjufj er»

folgen.

Setöan&Stoefen.
©Iaferftreiï. die Slrbeiterunion ©t. ©aEen oeranftaltete

auf greitag abenb eine Broteftberfammlung wegen beS ©Infer»

ftreifs in 3üricp unb ber SluSfperrung auf ft.gaEifchem ^3lage-
@S Waren etwa 200 URann anwefenb. ©ie erflärten Ü<h

für bie ftreifenben ©lafer in 3ürich unb protestierten gegen

bie bon ber ©t. ©aEer ©lafertnnung befchloffene SluSfperrung-

Sohnbeweguttg her Beamten ber 31. 0.18. Sluf ben

gegenwärtig cirfulierenben Unterfchriftbogen hoben Steh bereits

1400 Beamte unb SlngefteEte ber fRorboftbapn, beren ©alaire
unter 3000 gr. ftehen, für bie einzuleitenbe Sohnbewegung,
bie eine ©rljöhung bis 25 Prozent bezwedt, folibarifch
erflärt. 3öenn aüe ausgegebenen Bogen eingegangen finb,
bürften cirfa 2000 Unterschriften beifammen fein; aisbann
foEen gleichzeitig wit bem [ßerfonal anberer Bahnen bie

gforberungen ben direftionen unterbreitet werben. Unter
bem Berfonal herrfept eine enifdjloffene ©timmnng.

die delegiertenperfantmlutig ber SlngefteEten ber
33. <5. 33. hat fich auf folgenbe BefolbuugSaufbefferungS*
forbernngen geeinigt: für ©ehalte bon unter 2000 $r. 25

Prozent, für Solche bis auf 2500 gr. 20 SProg., bis 3000 $r-
18 [ßroz. unb bis 3G00 g-r. 10 SProg. die Slufbcfferung
foE mit bem 1. 3anuar 1896 beginnen.

3lrbeiterfeïretariat 3u0. der Slrbeiterbunb 3ug
laut „©rütlianer" bie ©chaffnng eines SIrbeiterfefretariateS

für 3ug unb Umgebung befchloffen. SUS Slrbeiterfefretariat
würbe gewählt ©r. tantonSrat 3of. 3RüEer=®eifer, weldf^

"•b/rS Slmt bereits angetreten hat. das ©efretariat hat ben

3wed, fiatiftifche ©rhebnnqen zu macheu über 2ohn= unb

Sffiohnungsberhältniffe für 3ng unb Umgebung ; ferner jebetn

Slrbeiter unb Slrbeiterin unentgeltlich SluSfunft zu geben in

fragen ber gabrih unb ©aftpflichtgefepgebung unb Dblü
gationenredjt ; beS weitern foE es ein [Ratgeber fein fin
Slrbeiter unb Slrbeiterinnen bei 5ProgeSfen in 2ohn= unb

dienftftreitigfeiten, fowie in UnfaE» unb ©cftpftichtfällen.

®tcltrotedjni|^e Sïun&ïdjMi.
©Ieftri}itâtêWer! SchtufU. die ^onzeffionSinl)aber ber

Sßafferfräfte in ber SRuotafchtucht, zwifchen B3erniSberg unb

Slingentobel bei ©chwpz, machen ben Sntereffenten für Sicht«

unb Sraftbezug in ben ©emeinben @d)Wh5, Brunnen=3ngenbot)t*

SRorfdiach, ©erfan, Bipnau, SBeggiS, Sü§nacht, Smmenfee.

3lrth«®olbau, ©teinen, ben ©otel unb Sïuranftalten auf bent

[Rigi unb ben dit. dranSportanftulten bie SRitteilung, ba6

bie Borarbeiten für bie SlnSführung beS SBerfeS foweit nor'

gefhritten finb, bafj ber Bau beSfelben begonnen werben tonnte-

die SReffnngen beS SBaffer.ftanbeS am 12. jjebruar unb

am 1. Dftober 1895, welche bie fleinften befannten SBaffer«

mengen im Söinter unb ©ommer barfteEen, haben 1615 ßtter

begw. 2520 Siter per ©efunbe ergeben, das nufcbare ®e«

fäE beträgt 65 Bieter, fobafj bie Sfraft für baS SRinima''

Waffer im SBinter auf cirfa 1000 [ßferbeftätfen unb inj
©ommer minbeftenS auf 1650 ^Sferbeftärfen mit ©icherhe't

angenommen werben fann.
®S würbe biefe ®raft genügen, um im Söinter minbeften®

10,000 unb im ©ommer minbeftenS 16,000 gleichä^"®

brennenbe ©lühlichter à 16 Serzenftärfe betreiben zu fönnen-

die Sonzefficnäre beabfidhtigen oorberhanb bie durbinm'
anlage auf 1000 $Pferbefräfte einzurichten, bagegeu foEen b«

3ulauffanal unb baS durbinenhauS jegt fdjon fo erftel»

werben, bafe ohne Betriebsstörung bie Äraftftation DerbopP''

Werben fann. „
©S würbe jebenfaES biefe Slnlage auf 3ahrzehnte h^"
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Sennhauser in Flawyl; Verein schweizer. Buchdruckereibesitzer;

Hr. Paul F. Wild in Zur ch- Vom Centralvorstand sind 11

Mitglieder anwesend.

Erste Sitzung: Samstag 26. Oktober, nachmittags 2 Uhr.
An Stelle des durch Amtsgeschäfte verhinderten Präsi-

denten, Herrn Ständerat Dr. Stößel, eröffnet der Vice-

Präsident, Hr. Boos-Jegher, die Versammlung und heißt die

zahlreich erschienenen Ehrengäste und Delegierten bestens

willkommen. Als Stimmenzähler werden bezeichnet die HH.
Kantonsrat Berchtold in Thalweil, Schieß-Keller in Herisau,
Spenglermeister Bühler in Zürich und Buchdrucker Schill in
Luzern. Die Anträge der Referenten mit deren Begründung
liegen in deutscher und französischer Sprache gedruckt vor.
Das Präsidium gibt Kenntnis von einem ebenfalls gedruckt

ausgeteilten Abänderungsantrag des Cevtralvorstandes zu der

von ihm beantragten Resolution. Die von der Sektion Basel
formulierten Anträge betreffend Revision der Art. 31 und

34 der Bundesverfassung haben folgenden Wortlaut:
Neuer Art. 31 s.

Vorbehalten sind: Gesetzliche Bestimmungen über die

Organisation des Handwerker- und Gewerbestandes,
über Ausübung von Handel und Gewerbe, über Be-

steuerung des Gewerbebetriebes und Bekämpfung des

unlautern Wettbewerbes in Handel und Gewerbe,
sowie über die Benützung der Straßen. Diese Be-

stimmungen sollen den Grundsatz einer geordneten

Handels- und Gewerbefreiheit nicht beeinträchtigen.

Zusatz zu Art. 34.
Der Bund ist befugt, über die Organisation des

Handwerker- und Gewerbestandes und Bekämpfung des

unlauteren Wettbewerbes in Handel und Gewerbe
Gesetze zu erlassen.

Dieser Wortlaut der neuen Verfassungsartikel soll nach

dem Abänderungsantrag des Centralvorstandes ersetzt werden

durch eine diese Postulate nur im Prinzip formulierende"
Resolution, lautend:

„Es ist auf eine Aenderung der Art. 31 und 34
der Bundesverfassung zu dringen, in dem Sinne, daß
eine gesetzliche Organisation des Handwerker- und
Gewerbestandes, sowie die Bekämpfung des unlautern
Wettbewerbes in Handel und Gewerbe ermöglicht
werden."

Der Centralvorstand beantragt im Fernern, keine Ab-
stimmung vorzunehmen, bis die Referate und Diskussion
über beide einander nahe berührenden Traktanden abge-
schloffen seien. (Forlsetzung folgt.)

Schweizerischer Gewerbeverein.
(Offizielle Mitteilung des Sekretariates.)

Die Central-Prüfungskommission hielt ihre ordentliche
Jahressitzung am 7. November im Konferenzsaale des kanton.
Technikums in Burgdorf ab. Das Schweizer. Industrie-
Departement war vertreten durch Hrn. Dr. Rieser. Die in
den Berichten der Abgeordneten und der Prüfungskommissionen
enthaltenen Anregungen betreffend Organisation und Prü-
fungsvwfahren wurden in der Mehrzahl, weil auf eine

Revision der Vorschriften hinzielend, der hierfür zu bestellenden

Kommission von Sachverständigen zur Begutachtung über-
mittelt und sodann auch die Aufgaben dieser Kommission
festgestellt und dem Centralvorstand ein Doppelvorschlag für
ihre Wahl gemacht. Die Prüfungskommissionen und Sek-
lionsvorstände sollen ausgefordert werden, ihre allfälligen
Wünsche betreffend künftige Organisation der Lehrlings-
Prüfungen bald einzureichen, damit diese Frage an der nächst-

jährigen Delegiertenversammlung in Genf, gestützt auf die

Ergebnisse der daselbst stattfindenden schweizer. Ausstellung
prämierter Lehrlingsarbeiten, wohl vorbereitet diskutiert
werden kann. Wenn auch letztere Ausstellung in der Be-
schaffung geeigneter Räumlichkeiten auf mancherlei Schwierig-
leiten stößt, so darf doch auf billiges Entgegenkommen

seitens des Centratkomitees der Landesausstellung gerechnet

werden. — Betreffend der im letzten Jahre begonnenen

Förderung der Berufslehre beim Meister soll nächstens eine

neue Ausschreibung für Bewerbung um einen Zuschuß er-

folgen.

Verbandswesen.
Glaserstreik. Die Arbeiterunion St. Gallen veranstaltete

auf Freitag abend eine Protestversammlung wegen des Glaser-
streiks in Zürich und der Aussperrung auf st.gallischem Platze.
Es waren etwa 20V Mann anwesend. Sie erklärten sich

für die streikenden Glaser in Zürich und protestierten gegen

die von der St. Galler Glaserinnung beschlossene Aussperrung.

Lohnbewegung der Beamten der N. O. B. Auf den

gegenwärtig cirkulierenden Unterschriftbogen haben sich bereits

1400 Beamte und Angestellte der Nordostbahn, deren Salaire
unter 3000 Fr. stehen, für die einzuleitende Lohnbewegung,
die eine Erhöhung bis 25 Prozent bezweckt, solidarisch
erklärt. Wenn alle ausgegebenen Bogen eingegangen sind,

dürften cirka 2000 Unterschriften beisammen sein; alsdann
sollen gleichzeitig mit dem Personal anderer Bahnen die

Forderungen den Direktionen unterbreitet werden. Unter
dem Personal herrscht eine entschlossene Stimmung.

Die Delegiertenversammlung der Angestellten der

V. S. B. hat sich auf folgende Besoldungsaufbesserungs-
forderungen geeinigt: für Gehalte von unter 2000 Fr. 25

Prozent, für solche bis auf 2500 Fr. 20 Proz., bis 3000 Fr-
18 Proz. und bis 3000 Fr. 10 Proz. Die Aufbesserung
soll mit dem 1. Januar 1896 beginnen.

Arbeitersekretariat Zug. Der Arbeiterbund Zug hat

laut „Grütlianer" die Schaffung eines Arbeitersekretariates

für Zug und Umgebung beschlossen. Als Arbeitersekretariat
wurde gewählt Hr. Kantonsrat Jos. Müller-Keiser, welcher

'd<rs Amt bereits angetreten hat. Das Sekretariat hat den

Zweck, statistische Erhebungen zu macheu über Lohn- und

Wohnungsverhältnisse für Zug und Umgebung; ferner jeden!

Arbeiter und Arbeiterin unentgeltlich Auskunft zu geben in

Fragen der Fabrik- und Haftpflichtgesetzgebung und Obli-
galionenrecht; des weitern soll es ein Ratgeber sein für

Arbeiter und Arbeiterinnen bei Prozessen in Lohn- und

Dienststreiligkeiten, sowie in Unfall- und Haftpflichtfällen.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrizitätswerk Schwyz. Die Konzessionsinhaber der

Wasserkräfte in der Muotaschlucht, zwischen Wernisberg und

Klingentobel bei Schwyz, machen den Interessenten für Licht'
und Kraftbezug in den Gemeinden Schwyz, Brunnen-Jngenbohl,
Morschach, Gersau, Vitznau, Weggis, Küßnacht, Jmmensee,

Arth-Goldau, Steinen, den Hotel und Kuranstalten aus dem

Rigi und den Tit. Transportanstulten die Mitteilung, daß

die Vorarbeiten für die Ausführung des Werkes soweit vor-

geschritten sind, daß der Bau desselben begonnen werden könnte-

Die Messungen des Wasser.standes am 12. Februar und

am 1. Oktober 1895, welche die kleinsten bekannten Wasser'

mengen im Winter und Sommer darstellen, haben 1615 Liter

bezw. 2520 Liter per Sekunde ergeben. Das nutzbare Oe-

fäll beträgt 65 Meter, sodaß die Kraft für das Minimal-
Wasser im Winter auf cirka 1000 Pferdestärken und im

Sommer mindestens auf 1650 Pferdestärken mit Sicherhett

angenommen werden kann.
Es würde diese Kraft genügen, um im Winter mindesten»

10,000 und im Sommer mindestens 16,000 gleichzeibö

brennende Glühlichter à 16 Kerzenstärke betreiben zu können-

Die Konzessionäre beabsichtigen vorderhand die Turbinen-
anlage auf 1000 Pferdekräfte einzurichten, dagegen sollen der

Zulaufkanal und das Turbinenhaus jetzt schon so erstell

werden, daß ohne Betriebsstörung die Kraftstation verdopM
werden kann.

Es würde jedenfalls diese Anlage auf Jahrzehnte hinaN»
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